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Einleitung 
 

Dieses Dokument fasst die Ergebnisse der Schulvisitationen des Schuljahres 2009/10 in Bran-

denburg zusammen. Datengrundlage sind die 125 Visitationsberichte, welche die Visitatoren 

und Visitatorinnen der Schulvisitation in Brandenburg im Laufe des Schuljahres erarbeitet ha-

ben. Hierzu gehören zunächst die Bewertungen der Langprofile der Schulen (Stärken/ Schwä-

chen), welche durch die zusammenfassende Beurteilung verschiedener Datenquellen während 

der Visitation einer Schule gebildet wurden (Unterrichtsbeobachtungen, Interviews, Befragun-

gen, Dokumentenanalyse). Die Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtungen werden im zweiten 

Teil dieser Auswertung gesondert dargestellt, ebenso die Ergebnisse der Vorabbefragungen im 

dritten Teil.  

Die Tabellen bieten den im Schuljahr 2009/10 visitierten Schulen somit einen Referenzwert für 

die eigene Bewertung. Darüber hinaus liefern die Ergebnisse Steuerungswissen auf Landesebe-

ne, da sie generelle Stärken und Schwächen der Brandenburger Schulen in Bezug auf die An-

forderungen des Orientierungsrahmens Schulqualität darstellen.  

 

Kontakt Schulvisitation  

Schulvisitation des Landes Brandenburg  

beim Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg 

Struveweg  

14974 Ludwigsfelde 

Telefon:  03378/ 209 150 

Fax:   03378/ 209 156 

Mail:   geschaeftsstelle@schulvisitation.brandenburg.de 

Web:  www.bildungsserver.berlin-brandenburg.de/schulvisitation.html 
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Ergebnisse der Qualitätsprofile des Schuljahres 2009/10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erläuterungen Abkürzungen 

1  Bewertungskategorie: überwiegend schwach 

2  Bewertungskategorie: eher schwach als stark 

3  Bewertungskategorie: eher stark als schwach 

4  Bewertungskategorie: überwiegend stark 

MW  Mittelwert 

SD  Standardabweichung 
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Tabelle 1: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale (N=125 Schulen) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 4 63 58 3.4 .6 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 40 79 5 2.7 .5 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 3 113 9 3.0 .3 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 72 52 1 2.4 .5 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 51 73 1 2.6 .5 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 5 119 1 3.0 .2 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 47 74 4 2.7 .5 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 46 68 11 2.7 .6 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 11 90 24 3.1 .5 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 22 78 25 3.0 .6 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 19 63 39 3.2 .7 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

8 71 38 7 2.4 .7 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 8 82 35 3.2 .5 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
1 34 79 11 2.8 .6 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

5 73 36 6 2.4 .6 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

9 89 26 1 2.2 .5 
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Tabelle 2: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale – Grundschule (N=61) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 0 28 33 3.5 .5 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 21 35 4 2.7 .6 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 0 52 9 3.1 .4 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 25 35 1 2.6 .5 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 13 47 1 2.8 .4 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 0 60 1 3.0 .1 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 18 40 3 2.8 .5 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 13 40 8 2.9 .6 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 3 44 14 3.2 .5 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 10 37 14 3.1 .6 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 10 29 22 3.2 .7 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

2 31 25 3 2.5 .6 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 1 40 20 3.3 .5 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
1 11 40 9 2.9 .6 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

1 31 23 4 2.5 .7 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

1 48 11 1 2.2 .5 
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Tabelle 3: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale – Oberschule (N=15) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 1 10 4 3.2 .6 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 4 11 0 2.7 .5 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 2 13 0 2.9 .4 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 14 1 0 2.1 .3 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 11 4 0 2.3 .5 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 4 11 0 2.7 .5 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 7 7 1 2.6 .6 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 8 7 0 2.5 .5 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 2 12 1 2.9 .5 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 2 12 1 2.9 .5 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 2 9 2 3.0 .6 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

1 11 2 0 2.1 .5 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 2 11 2 3.0 .5 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
0 5 10 0 2.7 .5 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

1 9 4 0 2.2 .6 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

4 9 2 0 1.9 .6 
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Tabelle 4: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale – Gymnasium (N=17) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 3 10 4 3.1 .7 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 6 11 0 2.6 .5 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 0 17 0 3.0 .0 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 14 3 0 2.2 .4 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 14 3 0 2.2 .4 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 0 17 0 3.0 .0 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 12 5 0 2.3 .5 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 14 3 0 2.2 .4 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 0 14 3 3.2 .4 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 1 10 6 3.3 .6 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 3 8 4 3.1 .7 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

1 14 2 0 2.1 .4 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 1 12 4 3.2 .5 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
0 9 8 0 2.5 .5 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

2 11 3 0 2.1 .6 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

0 14 3 0 2.2 .4 
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Tabelle 5: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale – OSZ (N=5) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 0 5 0 3.0 .0 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 0 5 0 3.0 .0 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 0 5 0 3.0 .0 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 4 1 0 2.2 .4 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 4 1 0 2.2 .4 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 0 5 0 3.0 .0 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 2 3 0 2.6 .5 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 5 0 0 2.0 .0 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 2 3 0 2.6 .5 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 1 4 0 2.8 .4 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 1 3 1 3.0 .7 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

0 2 3 0 2.6 .5 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 0 4 1 3.2 .4 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
0 0 5 0 3.0 .0 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

1 4 0 0 1.8 .4 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

0 2 3 0 2.6 .5 
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Tabelle 6: Verteilung und mittlere Bewertung über alle Profilmerkmale – Förderschulen (N=20) 
 
 Häufigkeit der 

Bewertungen 
 

Bereich 1: Ergebnisse 1 2 3 4 MW SD 
1. Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler       
2. Bildungsweg und Schulabschlüsse        
3. Zufriedenheit der Schülerinnen und Schüler, der Eltern, der Lehrkräf-

te 
0 0 7 13 3.7 .5 

Bereich 2: Lernkultur 1 2 3 4 MW SD 
4. Die Schule verfügt über schuleigene Lehrpläne mit abgestimmten 

Zielen und Inhalten. 
0 8 11 1 2.7 .6 

5. Der Unterricht ist zweckmäßig organisiert, die Lehr- und Lernzeit wird 
intensiv genutzt.  

0 0 20 0 3.0 .0 

6. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen im Unterricht einen aktiven 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 

0 9 11 0 2.6 .5 

7. Das unterrichtliche Vorgehen der Lehrerinnen und Lehrer ist Grund-
lage für einen zielgerichteten Lernprozess. 

0 3 17 0 2.9 .4 

8. Das pädagogische Verhalten der Lehrerinnen und Lehrer bildet die 
Grundlage für ein förderliches Klassen- und Arbeitsklima.  

0 0 20 0 3.0 .0 

9. Die Schule arbeitet mit einem transparenten Konzept für Leistungs-
anforderungen und -kontrollen. 

0 8 12 0 2.6 .5 

10. Die Schule unterstützt und fördert die Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess.  

0 5 13 2 2.8 .6 

Bereich 3: Schulkultur 1 2 3 4 MW SD 
11. Die Schule ermöglicht eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler und Eltern am Schulleben. 
0 3 13 4 3.1 .6 

12. Die Schule kooperiert verbindlich mit anderen Schulen und außer-
schulischen Partnern in der Region. 

0 7 12 1 2.7 .6 

Bereich 4: Schulmanagement 1 2 3 4 MW SD 
13. Die Schulleiterin / der Schulleiter stärken die Schulgemeinschaft 

durch eigenes Vorbild und zeigen Führungsverantwortung. 
0 3 13 4 3.0 .6 

14. Die Schulleitung unterstützt und sichert den Aufbau eines funktions-
fähigen Qualitätsmanagements. 

3 8 5 4 2.5 
1.
0 

15. Die Schulleitung plant die Maßnahmen zur Unterrichtsorganisation 
effektiv und transparent für die Beteiligten. 

0 4 12 4 3.0 .6 

Bereich 5: Lehrerprofessionalität und Personalentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
16. Die Schule stärkt die Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer und 

fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 
0 7 12 1 2.7 .6 

Bereich 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 1 2 3 4 MW SD 
17. Die Schule arbeitet nach einem Schulprogramm, das gemeinsam 

erarbeitet wurde und die festgelegten Produkt- und Prozesskriterien 
erfüllt. 

0 13 4 2 2.4 .7 

18. Die Lehrkräfte, die zuständigen Gremien der Schule und die Schullei-
tung ergreifen Maßnahmen, um die Qualität des Unterrichts zu si-
chern und erforderlichenfalls zu verbessern. 

4 10 6 0 2.1 .7 
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Abbildung 1:  Schulformunterschiede in den mittleren Bewertungen  
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Variabilität der Bewertungen auf Einzelschulebene im Schuljahr 2009/10 

 

 

 

Anzahl der Beurteilungen 1 - 4 

Beste Bewertung pro 
Schulform  

Schwächste Bewertung 
pro Schulform 

1 2 3 4 1 2 3 4 

Grundschule 0 0 3 13 3 8 5 0 

Oberschule 0 2 11 3 2 11 3 0 

Gesamtschule 0 0 11 5 1 9 6 0 

Gymnasium 0 1 12 3 0 12 4 0 

OSZ 0 4 12 0 1 7 8 0 

Förderschulen 0 0 10 6 2 11 2 1 
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Ergebnisse der Unterrichtsbewertung 
 

 
 
Tabellarische Ergebnisdarstellung der Unterrichtsbeobachtungen der Schulvisitationen des 

Schuljahres 2009/10
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Tabelle 1: Gesamt (N=123) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 2 18 51 29 3459 3.1 .7 2.4 3.8

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 1 13 48 38 3461 3.2 .7 2.6 3.9
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 1 17 50 33 3461 3.1 .7 2.3 3.9

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

75 0 4 9 12 59 3.3 .8 2.5 4.0

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 0 20 53 27 3460 3.1 .7 2.3 4.0
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
1 22 30 38 9 3440 2.4 .9 1.8 3.5

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

0 4 35 49 12 3448 2.7 .7 2.1 3.5

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

17 3 32 41 7 2870 2.6 .7 2.0 3.2

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 3 1 24 54 18 3344 2.9 .7 2.3 3.6
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
0 0 16 63 21 3449 3.0 .6 2.4 3.8

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 1 1 19 68 13 3440 2.9 .6 2.5 3.4

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 1 29 40 24 6 3422 2.1 .9 1.3 3.4

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 1 15 68 15 3452 3.0 .6 2.6 3.9
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 6 54 40 3459 3.3 .6 2.9 4.0

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 1 13 58 28 3459 3.1 .6 2.6 4.0

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 18 64 17 3443 3.0 .6 2.4 3.8

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 0 7 63 29 3457 3.2 .6 2.8 3.8

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

0 1 19 61 19 3448 3.0 .6 2.4 3.7

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 1 26 60 12 3454 2.8 .6 2.2 3.8

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   

                                                 
1 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 2: Grundschulen (N=60) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 1 17 47 36 1328 3.2 .7 2.7 3.8

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 1 11 49 39 1328 3.3 .7 2.8 3.9
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 0 9 45 46 1328 3.4 .6 2.8 3.9

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

78 0 0 1 21 22 4.0 .2 3.9 4.0

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 0 12 53 35 1328 3.2 .7 2.6 4.0
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
0 17 26 45 11 1322 2.5 .9 1.8 3.5

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

0 4 33 47 16 1325 2.7 .8 2.3 3.5

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

18 3 29 44 6 1092 2.7 .7 2.1 3.2

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 0 1 21 56 22 1321 3.0 .7 2.5 3.6
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
0 0 13 59 28 1327 3.1 .6 2.7 3.8

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 0 1 15 68 17 1326 3.0 .6 2.6 3.4

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 2 19 42 29 8 1306 2.3 .9 1.7 3.4

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 1 9 68 22 1328 3.1 .6 2.6 3.9
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 3 44 53 1327 3.5 .6 3.2 4.0

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 1 11 54 34 1328 3.2 .6 2.8 4.0

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 15 63 22 1325 3.1 .6 2.7 3.8

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 0 8 57 34 1328 3.3 .6 2.8 3.8

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

0 0 18 57 23 1325 3.0 .7 2.4 3.7

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 1 20 63 16 1327 2.9 .6 2.3 3.8

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 
 

                                                 
2 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 3: Oberschulen (N=14) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 2 20 54 24 271 3.0 .7 2.7 3.4

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 3 22 47 28 271 3.0 .8 2.7 3.5
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 0 29 53 18 271 2.9 .7 2.4 3.4

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

100 - - - - 0 - - . . 

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 1 31 52 16 271 2.8 .7 2.5 3.1
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
0 31 26 36 7 271 2.2 1.0 1.8 2.6

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

0 5 45 42 8 270 2.5 .7 2.1 2.8

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

21 3 39 32 5 214 2.5 .7 2.2 2.9

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 4 2 31 46 17 261 2.8 .7 2.4 3.2
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
0 1 23 60 16 271 2.9 .7 2.6 3.2

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 1 1 21 69 8 267 2.8 .6 2.5 3.1

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 0 35 43 19 3 271 1.9 .8 1.6 2.3

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 2 18 75 4 270 2.8 .5 2.6 3.1
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 11 64 25 271 3.1 .6 2.9 3.3

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 1 22 58 18 271 2.9 .7 2.6 3.2

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 30 64 5 270 2.7 .6 2.5 3.0

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 0 15 63 21 271 3.1 .6 2.8 3.3

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

0 0 26 63 10 271 2.8 .6 2.5 3.2

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 3 38 56 3 271 2.6 .6 2.5 3.0

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 
 

                                                 
3 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 4: Gymnasien (N=17) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 2 19 52 26 668 3.0 .7 2.5 3.4

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 1 13 41 45 670 3.3 .7 3.0 3.5
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 0 26 53 20 670 2.9 .7 2.5 3.4

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

100 - - - - 0 - - - - 

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 0 30 46 23 670 2.9 .7 2.7 3.2
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
1 27 29 35 9 665 2.3 1.0 1.9 2.5

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

0 4 38 47 10 668 2.6 .7 2.4 2.9

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

12 3 36 40 9 591 2.6 .7 2.3 3.1

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 6 2 25 51 17 632 2.9 .7 2.6 3.1
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
1 0 18 65 16 665 3.0 .6 2.6 3.3

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 1 1 26 64 8 663 2.8 .6 2.5 3.0

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 1 43 39 15 2 661 1.8 .8 1.3 2.1

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 1 16 72 10 668 2.9 .5 2.8 3.1
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 8 66 25 670 3.2 .6 2.9 3.3

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 0 13 62 24 669 3.1 .6 2.9 3.3

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

2 1 20 65 13 659 2.9 .6 2.7 3.3

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 0 6 70 23 668 3.2 .5 3.0 3.4

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

0 1 25 60 14 668 2.9 .6 2.6 3.2

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 2 35 56 8 670 2.7 .6 2.3 3.0

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 

                                                 
4 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 5: Gesamtschulen (N=7) 
 

 

%
 k

ei
n

e 
Be

u
rt

ei
lu

n
g

 

%
 N

ic
h

t a
u

sg
ep

rä
g

t  

%
 S

ch
w

ac
h

 a
u

sg
ep

rä
g

t  

%
 E

h
er

 s
ta

rk
 a

u
sg

ep
rä

g
t 

%
 S

ta
rk

 a
u

sg
ep

rä
g

t  

N
 

M
it

te
lw

er
t 

St
an

d
ar

d
ab

w
ei

ch
u

n
g

 

M
in

im
u

m
5  

M
ax

im
u

m
 

5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 3 24 54 20 263 2.9 .7 2.4 3.3

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 3 17 48 32 263 3.1 .8 2.6 3.4
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 2 24 56 18 263 2.9 .7 2.6 3.1

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

12 6 41 35 6 15 2.5 .7 2.5 2.5

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 2 27 56 16 263 2.9 .7 2.3 3.1
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
0 24 32 35 8 263 2.3 .9 1.9 2.6

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

0 3 32 55 10 263 2.7 .7 2.3 3.1

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

16 3 36 37 8 221 2.6 .7 2.0 2.9

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 3 1 29 53 15 256 2.8 .7 2.3 3.0
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
0 2 19 66 13 263 2.9 .6 2.4 3.1

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 0 1 19 71 8 262 2.9 .5 2.5 3.0

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 0 39 38 19 3 262 1.9 .8 1.7 2.2

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 2 21 68 9 263 2.8 .6 2.6 3.0
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 8 62 29 263 3.2 .6 2.9 3.4

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 1 16 60 22 263 3.0 .7 2.7 3.2

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 22 62 15 262 2.9 .6 2.4 3.2

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 0 3 70 27 263 3.2 .5 3.0 3.4

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

2 2 18 66 13 259 2.9 .6 2.5 3.1

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 1 35 56 8 262 2.7 .6 2.2 3.0

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 

                                                 
5 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 6: OSZ (N=5) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 3 21 63 14 368 2.9 .7 2.8 3.1

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 1 10 53 35 368 3.2 .7 3.1 3.4
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 1 25 56 18 368 2.9 .7 2.3 3.1

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

100 - - - - 0 - - - - 

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 0 24 59 17 368 2.9 .6 2.7 3.2
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
1 24 42 29 5 366 2.1 .8 2.0 2.5

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

1 2 36 54 7 366 2.7 .6 2.5 2.9

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

30 3 30 31 5 256 2.6 .7 2.4 2.9

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 13 1 20 58 8 321 2.8 .6 2.7 3.0
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
1 0 13 79 8 366 2.9 .5 2.9 3.1

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 1 1 21 73 4 366 2.8 .5 2.7 3.0

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 0 47 38 15 0 367 1.7 .7 1.3 2.0

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 0 1 28 66 4 367 2.7 .6 2.6 3.0
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 4 56 40 368 3.4 .6 3.2 3.5

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 0 8 73 19 367 3.1 .5 3.1 3.1

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 14 73 13 367 3.0 .5 2.8 3.1

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

1 0 5 70 24 366 3.2 .5 3.1 3.3

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

1 0 13 74 13 366 3.0 .5 3.0 3.0

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

0 1 27 68 4 367 2.8 .5 2.6 2.9

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 
 

                                                 
6 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Tabelle 7: Förderschulen (N=20) 
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5.1  Die Unterrichtszeit wird effektiv genutzt 0 1 16 51 32 561 3.1 .7 3.0 3.5

5.2  Umgang mit Normen, Regeln, Störungen 0 1 14 51 35 561 3.2 .7 2.9 3.6
5.3  Klasseneinrichtung und Lernumgebung 

unterstützen den Lernprozess 
0 1 11 51 37 561 3.3 .7 2.9 3.6

5.4  Lehrkräfte und weiteres Personal kooperie-
ren miteinander 

48 0 5 36 12 22 3.1 .6 3.0 3.4

6.1  Anregungen zu aktiver Teilnahme 0 0 14 57 29 560 3.1 .6 2.9 3.6
6.2  Anregungen zur Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Unterstützung 
1 19 35 35 9 553 2.3 .9 1.9 2.9

6.3  Schüler/innen planen bzw. verwirklichen 
selbstständig den Lernprozess (oder Teile).  

1 3 31 52 12 556 2.7 .7 2.4 3.4

6.4  Schüler/innen legen eigene Lösungen dar 
bzw. reflektieren darüber 

11 3 31 45 10 496 2.7 .7 2.3 3.2

7.1  Deutlich strukturierter Unterricht 1 1 26 53 19 553 2.9 .7 2.7 3.2
7.2  Deutliches Erklärverhalten, Aufgabenver-

ständlichkeit 
1 1 18 57 24 557 3.1 .7 2.8 3.5

7.3  Regelmäßige Überprüfung des Verstehens 1 0 16 66 17 556 3.0 .6 2.8 3.3

7.4  Niveauunterschiede berücksichtigt 1 19 37 32 11 555 2.3 .9 1.9 2.9

7.5  Wechselnde Arbeitsformen 1 1 14 64 21 556 3.1 .6 2.9 3.4
7.6  Der Lebenswelt der Schülerinnen/Schüler 

entsprechend 
0 0 7 55 38 560 3.3 .6 3.0 3.6

8.1  Entspannte und anregende Lernatmosphä-
re 

0 1 16 52 31 561 3.1 .7 2.8 3.4

8.2  Förderung positiven Umgangs untereinan-
der 

0 1 22 59 18 560 2.9 .7 2.6 3.5

8.3  Fairer, respektvoller Umgang mit Schüle-
rinnen/Schülern 

0 1 8 59 32 561 3.2 .6 3.0 3.5

8.4   Positive Erwartungen an Schülerin-
nen/Schüler 

0 1 17 59 23 559 3.1 .7 2.6 3.5

8.5  Realistische Ansprüche an Einsatz und Leis-
tung 

1 1 19 58 22 557 3.0 .7 2.7 3.5

Anmerkungen: Die Bewertungsskala ist zur Auswertung in ein entsprechendes nummerisches Relativ 
übertragen worden: nicht ausgeprägt = 1; schwach ausgeprägt = 2; eher stark ausgeprägt = 3; stark aus-
geprägt = 4;   
 
 
 
 
 

                                                 
7 Die Werte für Minimum und Maximum beziehen sich auf die Schulebene, d.h. in dieser Spalte sind 
die höchsten und niedrigsten mittleren Schulergebnisse angegeben.  
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Abbildung 2. Schulformspezifische Unterschiede in den Unterrichtsbewertungen  
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Ergebnisse der Vorabbefragungen 
 

 
 
 
 
 
Tabellarische Ergebnisdarstellung der Vorabbefragungen der Schulvisitationen des Schuljahres 
2009/10 
 
 
 
Tabelle 1:  Ergebnisse Elternbefragung 
Tabelle 1a:  Ergebnisse Elternbefragung in den Jahrgängen 1 bis 6 
Tabelle 1b:  Ergebnisse Elternbefragung in den Jahrgängen 7 bis 13 
Tabelle 2:  Ergebnisse Elternbefragung FgE 
Tabelle 3:  Ergebnisse Elternbefragung FL 
Tabelle 4:  Ergebnisse Sonstiges Personal FgE 
Tabelle 5:  Ergebnisse Lehrkräftebefragung 
Tabelle 5a:  Ergebnisse Lehrkräftebefragung der Grundschulen 
Tabelle 5b:  Ergebnisse Lehrkräftebefragung der weiterführenden Schulen 
Tabelle 6:  Ergebnisse Lehrkräftebefragung OSZ 
Tabelle 7:  Ergebnisse Befragung Partner der beruflichen Bildung 
Tabelle 8:  Ergebnisse Schülerbefragung FL 
Tabelle 9:  Ergebnisse Schülerbefragung GS 
Tabelle 10:  Ergebnisse Schülerbefragung OSZ 
Tabelle 11:  Ergebnisse Schülerbefragung Sek 
 
 
 
 
Erläuterungen Abkürzungen 
#  Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘ 
1  Prozent ‚Stimme nicht zu‘ 
2  Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘ 
3  Prozent ‚Stimme eher zu‘ 
4  Prozent ‚Stimme voll und ganz zu‘ 
N  Anzahl  
MW  Mittelwert 
SD  Standardabweichung 
Min  Minimaler Wert auf Schulebene 
Max  Maximaler Wert auf Schulebene 
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Rückläufe der Vorabbefragungen im Schuljahr 2009/10 
 
 
 
Befragungsgruppe  Rücklauf (absolut)  Rücklauf (in %) 
  

n 
Mini-
mum 

Maxi-
mum 

Durch-
schnitt 

 
n

Mini-
mum 

Maxi-
mum  

Durch-
schnitt 

Elternbefragung  100 34 288 146  90 43 100 76 
Elternbefragung FgE  8 19 57 35  6 27 82 64 
Elternbefragung FL  15 26 136 78  12 64 85 75 
Sonstiges Personal FgE  - - - -  - - - - 
Lehrkräftebefragung  118 4 66 19  91 9 138* 90 
Lehrkräftebefragung OSZ  - - - -  - - - - 
PbB  - - - -  - - - - 
Schülerbefragung FL  15 27 136 81  7 76 113 93 
Schülerbefragung GS  72 26 167 96  52 38 113 90 
Schülerbefragung OSZ  - - - -  - - - - 
Schülerbefragung Sek  38 51 339 201  22 45 109 87 
*Anmerkungen. Die Rücklaufe an OSZ konnten aufgrund mangelnder Information über die Anzahl der 
tatsächlich befragten Personen nicht berechnet werden. Sonstiges Personal an FgE wurde nur an 2 Schu-
len befragt.  
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Tabelle 1 
Ergebnisse Elternbefragung gesamt8 %

 #
 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Meinem Kind werden zusätzlich zum Unterricht 
interessante Arbeitsgemeinschaften angeboten 8 9 13 33 37 13364 3.1 1.0 1.5 3.8

2. Die Schule bietet Fördermaßnahmen an, an 
denen mein Kind teilnehmen kann 18 10 14 31 28 11792 2.9 1.0 1.5 3.6

3. Auf den Elternversammlungen wird über Ziele 
und zukünftige Themen des Unterrichts infor-
miert 

2 3 8 34 52 14141 3.4 .8 2.5 3.8

4. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind gern in 
diese Schule geht 1 3 8 38 50 14405 3.4 .7 2.7 3.7

5. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 5 1 6 34 54 13754 3.5 .7 2.9 3.8
6. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrer respekt-

voll und fair mit den Schülerinnen und Schülern 
umgehen 

5 3 11 45 36 13781 3.2 .8 2.7 3.6

7. Die Lehrkräfte informieren mich über die Fest-
legungen zur  Leistungsbewertung in der Schu-
le 

5 4 13 37 40 13724 3.2 .8 2.3 3.6

8. Die Lehrkräfte informieren mich regelmäßig 
über den aktuellen Leistungsstand meines Kin-
des 

3 7 18 34 38 14152 3.1 .9 1.9 3.6

9. Mir werden Regelungen zu Versetzungen und 
Schulabschlüssen bekannt gemacht 17 3 10 32 38 11947 3.3 .8 2.7 3.6

10. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind im Unter-
richt angemessen gefördert wird 6 3 14 46 31 13564 3.1 .8 2.4 3.6

11. Mein Kind wird über Erfolge und Probleme beim 
Lernen  gut informiert 10 3 16 43 28 13003 3.1 .8 2.2 3.5

12. Die Lehrkräfte informieren mein Kind über seine 
Lernfortschritte 13 4 17 40 26 12557 3.0 .8 2.3 3.5

13. An der Schule arbeiten Lehrkräfte und Eltern gut 
zusammen 8 4 14 44 30 13291 3.1 .8 2.2 3.7

14. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 
Schulleben einzubringen 11 3 12 41 33 12827 3.2 .8 2.6 3.7

15. Die Schulleiterin / der Schulleiter sorgt für die 
Lösung von Problemen 21 5 10 33 31 11426 3.1 .9 1.9 3.8

16. Der Schulleiter / die Schulleiterin wünscht, dass 
sich die Eltern für die Schule engagieren 17 2 5 34 42 11968 3.4 .7 2.6 3.8

17. Die Schule versucht, den Unterrichtsausfall 
durch sinnvolle Maßnahmen zu minimieren 15 5 11 36 33 12355 3.1 .9 1.9 3.8

18. Ich bin über die Inhalte des Schulprogramms 
der Schule informiert 7 4 14 42 33 13497 3.1 .8 2.4 3.6

19. Ich werde von den Lehrkräften der Schule nach 
meiner Meinung zur Qualität der Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit gefragt 

12 23 32 23 11 12730 2.2 1.0 1.5 3.1

20. An der Schule werden Regeln vereinbart, wie 
die Schülerinnen und Schüler  miteinander um-
gehen sollen 

7 1 4 33 55 13583 3.5 .6 3.0 3.8

21. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte diese 
Lern- und Verhaltensregeln durchsetzen 11 3 9 43 34 12856 3.2 .7 2.5 3.7

22. Ich bin mit der Schule meines Kindes zufrieden 2 3 9 45 41 14231 3.3 .7 2.3 3.8
 

                                                 
8 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 2 
= Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 1a 
Ergebnisse Elternbefragung in den 
Jahrgansstufen 1-69 %

 #
 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Meinem Kind werden zusätzlich zum Unterricht 
interessante Arbeitsgemeinschaften angeboten 7 9 13 32 39 8672 3.1 1.0 1.5 3.8

2. Die Schule bietet Fördermaßnahmen an, an 
denen mein Kind teilnehmen kann 20 10 14 30 26 7425 2.9 1.0 1.9 3.4

3. Auf den Elternversammlungen wird über Ziele 
und zukünftige Themen des Unterrichts infor-
miert 

2 2 7 33 56 9189 3.5 .7 3.1 3.8

4. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind gern in 
diese Schule geht 1 2 7 36 54 9336 3.4 .7 3.1 3.7

5. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 5 1 4 32 58 8929 3.5 .6 3.2 3.8
6. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrer respekt-

voll und fair mit den Schülerinnen und Schülern 
umgehen 

4 3 9 43 41 8985 3.3 .7 3.0 3.6

7. Die Lehrkräfte informieren mich über die Fest-
legungen zur  Leistungsbewertung in der Schu-
le 

5 3 12 36 43 8861 3.3 .8 2.8 3.6

8. Die Lehrkräfte informieren mich regelmäßig 
über den aktuellen Leistungsstand meines Kin-
des 

2 5 15 35 43 9185 3.2 .9 2.8 3.6

9. Mir werden Regelungen zu Versetzungen und 
Schulabschlüssen bekannt gemacht 21 3 10 30 36 7385 3.2 .8 2.9 3.6

10. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind im Unter-
richt angemessen gefördert wird 5 3 13 45 34 8880 3.2 .8 2.7 3.5

11. Mein Kind wird über Erfolge und Probleme beim 
Lernen  gut informiert 10 3 13 43 32 8460 3.1 .8 2.8 3.5

12. Die Lehrkräfte informieren mein Kind über seine 
Lernfortschritte 13 3 14 40 30 8103 3.1 .8 2.8 3.5

13. An der Schule arbeiten Lehrkräfte und Eltern gut 
zusammen 6 4 12 44 34 8756 3.2 .8 2.6 3.7

14. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 
Schulleben einzubringen 9 3 10 41 37 8428 3.2 .8 2.7 3.7

15. Die Schulleiterin / der Schulleiter sorgt für die 
Lösung von Problemen 20 5 9 34 33 7502 3.2 .9 2.2 3.8

16. Der Schulleiter / die Schulleiterin wünscht, dass 
sich die Eltern für die Schule engagieren 16 2 5 33 44 7871 3.4 .7 2.6 3.8

17. Die Schule versucht, den Unterrichtsausfall 
durch sinnvolle Maßnahmen zu minimieren 16 4 9 36 35 7822 3.2 .8 2.4 3.8

18. Ich bin über die Inhalte des Schulprogramms 
der Schule informiert 6 4 13 42 35 8729 3.2 .8 2.6 3.6

19. Ich werde von den Lehrkräften der Schule nach 
meiner Meinung zur Qualität der Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit gefragt 

12 20 31 25 12 8219 2.3 1.0 1.8 3.1

20. An der Schule werden Regeln vereinbart, wie 
die Schülerinnen und Schüler  miteinander um-
gehen sollen 

5 1 3 31 60 8902 3.6 .6 3.3 3.8

21. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte diese 
Lern- und Verhaltensregeln durchsetzen 9 2 7 42 39 8485 3.3 .7 2.9 3.7

22. Ich bin mit der Schule meines Kindes zufrieden 2 3 8 44 43 9219 3.3 .7 2.7 3.7

 

                                                 
9 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 2 
= Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 1b 
Ergebnisse Elternbefragung in den 
Jahrgansstufen 7-1310 %

 #
 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Meinem Kind werden zusätzlich zum Unterricht 
interessante Arbeitsgemeinschaften angeboten 8 7 13 36 35 4692 3.1 .9 2.0 3.8

2. Die Schule bietet Fördermaßnahmen an, an 
denen mein Kind teilnehmen kann 15 9 14 33 30 4367 3.0 1.0 1.5 3.6

3. Auf den Elternversammlungen wird über Ziele 
und zukünftige Themen des Unterrichts infor-
miert 

3 4 12 36 45 4952 3.3 .8 2.5 3.6

4. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind gern in 
diese Schule geht 1 3 10 42 43 5069 3.3 .8 2.7 3.6

5. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 6 2 8 39 45 4825 3.4 .7 2.9 3.7
6. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrer respekt-

voll und fair mit den Schülerinnen und Schülern 
umgehen 

6 4 14 50 26 4796 3.1 .8 2.7 3.4

7. Die Lehrkräfte informieren mich über die Fest-
legungen zur  Leistungsbewertung in der Schu-
le 

5 5 16 38 36 4863 3.1 .9 2.3 3.5

8. Die Lehrkräfte informieren mich regelmäßig 
über den aktuellen Leistungsstand meines Kin-
des 

3 11 24 33 29 4967 2.8 1.0 1.9 3.5

9. Mir werden Regelungen zu Versetzungen und 
Schulabschlüssen bekannt gemacht 11 3 10 36 40 4562 3.3 .8 2.7 3.6

10. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind im Unter-
richt angemessen gefördert wird 9 3 15 47 26 4684 3.0 .8 2.4 3.6

11. Mein Kind wird über Erfolge und Probleme beim 
Lernen  gut informiert 11 4 20 43 22 4543 2.9 .8 2.2 3.4

12. Die Lehrkräfte informieren mein Kind über seine 
Lernfortschritte 13 6 21 40 20 4454 2.9 .8 2.3 3.4

13. An der Schule arbeiten Lehrkräfte und Eltern gut 
zusammen 11 5 17 44 23 4535 3.0 .8 2.2 3.6

14. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 
Schulleben einzubringen 14 4 14 42 26 4399 3.1 .8 2.6 3.6

15. Die Schulleiterin / der Schulleiter sorgt für die 
Lösung von Problemen 23 5 11 32 28 3924 3.1 .9 1.9 3.7

16. Der Schulleiter / die Schulleiterin wünscht, dass 
sich die Eltern für die Schule engagieren 20 2 6 34 38 4097 3.3 .7 2.6 3.8

17. Die Schule versucht, den Unterrichtsausfall 
durch sinnvolle Maßnahmen zu minimieren 12 9 16 36 28 4533 2.9 .9 1.9 3.7

18. Ich bin über die Inhalte des Schulprogramms 
der Schule informiert 7 6 17 43 28 4768 3.0 .8 2.4 3.5

19. Ich werde von den Lehrkräften der Schule nach 
meiner Meinung zur Qualität der Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit gefragt 

12 27 33 20 8 4511 2.1 .9 1.5 3.1

20. An der Schule werden Regeln vereinbart, wie 
die Schülerinnen und Schüler  miteinander um-
gehen sollen 

9 1 5 38 47 4681 3.4 .7 3.0 3.8

21. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte diese 
Lern- und Verhaltensregeln durchsetzen 15 4 12 44 26 4371 3.1 .8 2.5 3.5

22. Ich bin mit der Schule meines Kindes zufrieden 2 3 10 46 38 5012 3.2 .8 2.3 3.8

                                                 
10 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 2 
Ergebnisse Elternbefragung FgE11 

%
 #

 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind gern in 
diese Schule geht 5 1 2 23 70 210 3.7 .6 3.6 3.8

2. Mein Kind kann an Arbeitsgemeinschaften 
teilnehmen 10 1 1 24 63 191 3.7 .6 3.5 3.9

3. Die Schule bietet Fördermaßnahmen an, an 
denen mein Kind über den Unterricht hinaus 
teilnehmen kann 

24 6 8 19 44 164 3.3 .9 3.0 3.8

4. Auf den Elternversammlungen wird über kon-
krete Ziele und Inhalte des Unterrichts infor-
miert 

5 1 1 16 77 210 3.8 .5 3.6 4.0

5. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 4 0 0 15 81 210 3.8 .4 3.7 3.9
6. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte 

freundlich mit meinem Kind umgehen 3 0 1 20 76 214 3.8 .5 3.7 3.9

7. Die Lehrkräfte informieren mich über die Leis-
tungsbewertung an der Schule 7 2 6 23 61 204 3.5 .7 3.4 3.7

8. Die Lehrkräfte besprechen mit meinem Kind 
regelmäßig seine Leistungen 34 2 4 21 40 143 3.5 .7 3.2 3.8

9. Die Regelungen zum Aufrücken, zur Verlänge-
rung der Schulbesuchsdauer und  zum Schulab-
schluss sind mir bekannt 

15 6 7 19 54 185 3.4 .9 3.1 3.7

10. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind im Unter-
richt angemessen gefördert wird 4 1 9 32 55 209 3.5 .7 3.3 3.7

11. Die Schule bemüht sich schulische und außer-
schulische Förder- und Therapieangebote sinn-
voll zusammenzuführen 

10 2 5 26 56 197 3.5 .7 3.3 3.7

12. Mein Kind wird über seine Stärken und Schwä-
chen gut informiert 26 1 2 24 46 158 3.6 .6 3.3 3.7

13. Die Lehrkräfte besprechen mit meinem Kind 
seine Lernfortschritte 33 2 4 22 39 142 3.5 .7 3.2 3.9

14. Es gibt eine gute Zusammenarbeit zwischen 
Lehrkräften, sonstigem Personal und Eltern 4 1 6 22 67 208 3.6 .7 3.5 3.8

15. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 
Schulleben einzubringen 9 3 6 28 55 198 3.5 .7 3.2 3.8

16. Die Schulleiterin/ der Schulleiter sorgt für die 
Lösung von Problemen 11 2 2 24 61 194 3.6 .7 3.5 3.8

17. Der Schulleiter/die Schulleiterin wünscht, dass 
sich die Eltern für die Schule engagieren 10 1 2 27 60 195 3.6 .6 3.4 3.9

18. In der Schule gibt eine sinnvolle Vertretungsre-
gelung 35 1 5 20 40 142 3.5 .7 3.2 3.9

19. Ich kenne das Schulprogramm der Schule 10 3 5 31 51 193 3.5 .7 3.3 3.7
20. Ich werde von den Lehrkräften der Schule nach 

meiner Meinung zur Unterrichts- und der Erzie-
hungsarbeit gefragt 

10 11 13 25 42 195 3.1 1.0 2.7 3.6

21. Die Lehrkräfte haben für den Unterricht Regeln 
vereinbart, wie die Schüler miteinander umge-
hen sollen 

8 0 0 21 71 201 3.8 .4 3.7 3.9

22. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte diese 
Lern- und Verhaltensregeln durchsetzen 9 0 1 23 66 197 3.7 .5 3.6 3.9

23. Ich bin mit der Schule meines Kindes zufrieden 2 1 3 23 71 213 3.7 .6 3.5 3.8

 
 

                                                 
11 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 3 
Ergebnisse Elternbefragung FL12 %

 #
 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Mein Kind geht gern in diese Schule. 2 4 11 35 47 1140 3.3 .8 2.8 4.0
2. Meinem Kind werden zusätzlich zum Unterricht 

interessante Arbeitsgemeinschaften angeboten 11 12 9 28 41 1027 3.1 1.0 2.3 4.0

3. Auf den Elternversammlungen wird über kon-
krete Ziele und Inhalte des Unterrichts infor-
miert 

8 2 4 31 55 1066 3.5 .7 2.4 4.0

4. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 6 3 2 32 57 1086 3.5 .7 3.2 4.0
5. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte den 

Unterricht freundlich gestalten 6 2 4 37 50 1088 3.4 .7 3.1 4.0

6. Die Lehrkräfte informieren mich über die 
Grundsätze der Leistungsbewertung in der 
Schule 

5 4 8 33 50 1105 3.4 .8 2.9 4.0

7. Mir werden die Regelungen zu Versetzungen 
und Schulabschlüssen bekannt gemacht 8 4 6 32 51 1061 3.4 .8 2.8 4.0

8. Ich habe den Eindruck, dass mein Kind im Unter-
richt gut gefördert wird 4 4 7 35 49 1111 3.4 .8 2.8 3.8

9. Die Lehrkräfte reden mit meinem Kind über 
seine Stärken und Schwächen 9 3 6 33 50 1065 3.4 .7 3.2 4.0

10. Der Förderplan meines Kindes ist mir bekannt 10 9 9 27 45 1041 3.2 1.0 2.6 4.0
11. Der Förderplan wird mindestens zweimal im 

Schuljahr mit mir besprochen 15 10 12 25 38 978 3.1 1.0 2.4 4.0

12. Ich erhalte Hinweise, wie ich mich in die Förde-
rung meines Kindes einbringen kann 9 9 11 35 35 1054 3.1 1.0 2.5 3.5

13. An der Schule arbeiten Lehrkräfte und Eltern gut 
zusammen 7 4 8 32 49 1086 3.3 .8 2.7 3.7

14. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 
Schulleben einzubringen 14 5 9 36 36 992 3.2 .9 2.6 4.0

15. Die Schulleiterin/der Schulleiter sorgt für die 
Lösung von Problemen 10 5 7 29 50 1042 3.4 .8 2.8 4.0

16. Der Schulleiter/die Schulleiterin wünscht, dass 
sich die Eltern für die Schule einsetzen 17 3 6 31 43 946 3.4 .8 2.9 4.0

17. In der Schule gibt es viel Unterrichtsausfall 11 33 26 15 16 1027 2.2 1.1 1.3 4.0
18. Die Schule versucht, den Unterrichtsausfall 

durch sinnvolle Maßnahmen zu begrenzen 17 7 9 35 32 943 3.1 .9 2.6 4.0

19. Ich kenne die Inhalte des Schulprogramms der 
Schule 19 9 12 33 27 929 3.0 1.0 2.3 4.0

20. Ich werde von den Lehrkräften der Schule nach 
meiner Meinung zur Unterrichts- und der Erzie-
hungsarbeit gefragt 

15 12 17 31 25 978 2.8 1.0 2.3 4.0

21. An der Schule wurden Regeln vereinbart, wie 
die Schüler in den Lerngruppen miteinander 
umgehen sollen 

11 3 3 31 52 1027 3.5 .7 3.2 4.0

22. Ich habe den Eindruck, dass die Lehrkräfte diese 
Lern- und Verhaltensregeln durchsetzen 11 4 5 34 46 1026 3.4 .8 3.0 4.0

23. Ich bin mit der Schule meines Kindes zufrieden 3 8 6 29 54 1123 3.3 .9 2.5 3.9

 
 

                                                 
12 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 4 
Ergebnisse FgE Sonstiges Personal13 %
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1. In Kooperation mit den Lehrkräften gelingt es 
vereinbarte Verhaltensregeln durchzusetzen 0 11 16 32 42 19 3.1 1.0 3.0 3.3

2. In Kooperation mit den Lehrkräften findet im 
Unterricht Partnerarbeit der Schüler/innen statt 0 0 5 47 47 19 3.4 .6 3.0 3.5

3. In Kooperation mit den Lehrkräften findet im 
Unterricht Gruppenarbeit statt 0 0 0 47 53 19 3.5 .5 3.0 3.6

4. In Kooperation mit den Lehrkräften überneh-
men Schülerinnen und Schüler die Führung in 
einzelnen Unterrichtsphasen 

0 32 32 21 16 19 2.2 1.1 2.0 2.3

5. In Kooperation mit den Lehrkräften werden 
Projekte durchgeführt 0 0 5 11 84 19 3.8 .5 3.8 4.0

6. In Kooperation mit den Lehrkräften gibt es 
vereinbarte Regeln, wie in der Lerngruppe mit-
einander umgegangen werden soll 

0 0 0 21 79 19 3.8 .4 3.8 4.0

7. In Kooperation mit den Lehrkräften werden 
Schülerinnen und Schüler mit Schwerst-
mehrfachbehinderungen besonders gefördert 

0 0 11 37 53 19 3.4 .7 3.4 3.7

8. In Kooperation mit den Lehrkräften werden 
leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler 
durch Binnendifferenzierung besonders gefor-
dert 

0 0 5 32 63 19 3.6 .6 3.6 3.7

9. In Kooperation mit den Lehrkräften gelingt es, 
eine freundliche Lern- und Unterrichtsat-
mosphäre zu schaffen 

0 0 0 16 84 19 3.8 .4 3.8 4.0

10. In Kooperation mit den Lehrkräften erhalten die 
Schülerinnen und Schüler regelmäßige Informa-
tionen über ihre Leistungen 

0 0 0 37 63 19 3.6 .5 3.0 3.8

11. In Kooperation mit den Lehrkräften werde ich in 
die Gespräche zum Förderplan einbezogen 0 5 11 21 63 19 3.4 .9 2.7 3.6

12. In Kooperation mit den Lehrkräften wird mit den 
Schülerinnen und  Schülern ihr Lernfortschritt 
besprochen 

0 0 5 37 58 19 3.5 .6 3.0 3.6

13. In meiner Schule wird  es den Eltern ermöglicht, 
sich aktiv in die Gestaltung des Schullebens ein-
zubringen 

0 0 16 16 68 19 3.5 .8 3.5 3.7

14. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften, sonstigem Personal 
und Eltern 

0 5 0 32 63 19 3.5 .8 3.0 3.6

15. In meiner Schule wird es den Schülerinnen und 
Schülern ermöglicht, sich aktiv in die Gestaltung 
des Schullebens einzubringen 

0 0 5 16 79 19 3.7 .6 3.7 3.8

16. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen den Pädagogen sowie den 
Schülerinnen und Schülern 

0 0 5 26 68 19 3.6 .6 3.6 3.7

17. In meiner Schule wird mit außerschulischen 
Partnern kooperiert 5 0 0 26 68 18 3.7 .5 3.7 4.0

18. In meiner Schule legt die Schulleiterin/der 
Schulleiter die eigenen Zielstellungen transpa-
rent dar 

0 5 26 32 37 19 3.0 .9 3.0 3.0

                                                 
13 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 4 
Ergebnisse FgE Sonstiges Personal13 %
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19. In meiner Schule setzt sich die Schulleiterin/ der 
Schulleiter im Konfliktfall für eine konstruktive 
Lösung ein 

0 5 26 26 42 19 3.1 1.0 2.9 3.7

20. In meiner Schule erhalten alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Unterstützung und Anerken-
nung von der Schulleiterin/ vom Schulleiter 

5 11 37 26 21 18 2.6 1.0 2.5 3.0

21. In meiner Schule kann ich mich aktiv an der 
Gestaltung des Schullebens beteiligen 0 5 5 42 47 19 3.3 .8 3.0 3.4

22. In meiner Schule existiert ein funktionierender 
Informationsfluss zwischen der Schulleitung 
und den Mitarbeiterinnen sowie Mitarbeitern 

0 5 37 26 32 19 2.8 1.0 2.3 2.9

23. In meiner Schule finden durch die Schulleitung 
regelmäßig Unterrichtshospitationen oder Ge-
spräche mit allen Mitarbeiter/innen statt 

0 0 11 16 74 19 3.6 .7 3.6 3.7

24. In meiner Schule werden besondere Aufgaben 
ausgewogen verteilt 0 11 11 47 32 19 3.0 .9 2.9 3.7

25. In meiner Schule stellt die Schulleiterin/ der 
Schulleiter sicher, dass Entscheidungen getrof-
fen, eingehalten und gegebenenfalls korrigiert 
werden 

0 5 11 37 47 19 3.3 .9 3.0 3.3

26. In meiner Schule führt die Schulleitung mit jeder 
Mitarbeiterin/jedem Mitarbeiter regelmäßig ge-
plante Gespräche 

5 11 16 26 42 18 3.1 1.1 2.9 3.7

27. In meiner Schule wird  eine sinnvolle Unter-
richts- und Vertretungsorganisation ermöglicht 0 5 0 63 32 19 3.2 .7 3.0 3.3

28. In meiner Schule werde ich in der Konferenz der 
Lehrkräfte angehört 0 5 0 37 58 19 3.5 .8 3.4 3.7

29. In meiner Schule werde ich an Elterngesprächen 
beteiligt 0 0 5 42 53 19 3.5 .6 3.0 3.6

30. In meiner Schule werden Unterricht sowie die 
individuelle Förderung der Schülerinnen und 
Schüler im Team geplant 

0 5 0 21 74 19 3.6 .8 3.3 3.7

31. In meiner Schule werden Unterricht sowie die 
Fördermaßnahmen im Team ausgewertet 0 0 5 26 68 19 3.6 .6 3.0 3.8

32. In meiner Schule nutzen wir die Möglichkeiten 
zu gegenseitigen Besuchen im Unterricht und in 
der Therapie 

0 5 37 21 37 19 2.9 1.0 2.0 3.1

33. In meiner Schule werde ich an der Erarbeitung 
des Schulprogramms beteiligt 0 0 21 47 32 19 3.1 .7 2.3 3.3

34. In meiner Schule werde ich nach meiner Mei-
nung zum Unterricht gefragt 0 11 21 32 37 19 2.9 1.0 2.3 3.1

35. In meiner Schule bin ich zufrieden 5 11 5 32 47 18 3.2 1.0 3.1 4.0
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Tabelle 5 
Ergebnisse Lehrkräfte gesamt14 %
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1. In meiner Schule setzt sich die Schulleiterin/ der 
Schulleiter im Konfliktfall für eine konstruktive 
Lösung ein 

3 3 8 34 52 2300 3.4 .8 2.0 4.0

2. Ich bin mit meiner Schule zufrieden 1 2 7 40 50 2331 3.4 .7 2.2 4.0
3. In meinem Unterricht wird fächerverbindend 

gearbeitet 1 0 3 41 55 2356 3.5 .6 2.9 4.0

4. In meinem Unterricht gelingt es mir, vereinbarte 
Verhaltensregeln durchzusetzen 0 0 2 42 56 2366 3.5 .5 2.8 4.0

5. In meinem Unterricht findet Partnerarbeit statt 1 0 2 30 67 2365 3.6 .5 2.8 4.0
6. In meinem Unterricht findet Gruppenarbeit statt 1 0 5 36 58 2357 3.5 .6 2.7 4.0
7. In meinem Unterricht werden Projekte durchge-

führt 2 1 9 37 51 2337 3.4 .7 2.7 4.0

8. In meinem Unterricht gibt es vereinbarte Re-
geln, wie in der Lerngruppe miteinander umge-
gangen werden soll 

1 0 1 24 74 2357 3.7 .5 3.3 4.0

9. In meinem Unterricht werden leistungsschwä-
chere Schülerinnen und Schüler durch Bin-
nendifferenzierung besonders gefördert 

1 0 10 54 35 2350 3.2 .6 2.5 4.0

10. In meinem Unterricht werden leistungsstärkere 
Schülerinnen und Schüler durch Binnendiffe-
renzierung besonders gefordert 

1 0 10 59 29 2342 3.2 .6 2.5 3.9

11. In meinem Unterricht gelingt es mir, eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre zu 
schaffen 

1 0 1 30 69 2364 3.7 .5 3.0 4.0

12. In meinem Unterricht informiere ich die Schüle-
rinnen und Schüler regelmäßig über die Anfor-
derungen und den aktuellen Leistungsstand 

1 0 2 30 66 2346 3.7 .5 3.1 3.9

13. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihre Stärken und 
Schwächen 

1 0 3 44 52 2352 3.5 .6 3.0 3.9

14. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihren Lernfortschritt 1 0 4 49 46 2347 3.4 .6 2.9 4.0

15. Die Schule ermöglicht es Eltern, sich aktiv an der 
Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 4 0 6 39 51 2279 3.5 .6 2.8 4.0

16. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Eltern 3 0 5 47 45 2290 3.4 .6 2.8 3.9

17. Die Schule ermöglicht es Schülern, sich aktiv an 
der Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 2 0 4 37 58 2330 3.5 .6 2.9 4.0

18. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Schülerinnen 
und Schülern 

1 0 2 45 51 2336 3.5 .6 2.9 4.0

19. In meiner Schule wird mit außerschulischen 
Partnern kooperiert 3 0 4 31 63 2303 3.6 .6 2.2 4.0

20. In meiner Schule legt die Schulleiterin/der 
Schulleiter die eigenen Zielstellungen transpa-
rent dar 

2 3 10 37 48 2312 3.3 .8 1.8 4.0

21. In meiner Schule erhalten die Lehrkräfte Unter-
stützung und Anerkennung von der Schulleite-
rin/vom Schulleiter 

2 4 12 37 45 2307 3.3 .8 1.8 4.0

                                                 
14 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Ergebnisse Lehrkräfte gesamt14 %
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22. In meiner Schule beteiligen sich alle Lehrkräfte 
aktiv an der Gestaltung des Schullebens 2 2 15 51 31 2326 3.1 .7 2.5 4.0

23. In meiner Schule haben wir ein gemeinsam 
erarbeitetes und abgestimmtes Verständnis von 
gutem Unterricht 

2 1 13 52 32 2317 3.2 .7 2.6 4.0

24. In meiner Schule existiert ein funktionierender 
Informationsfluss zwischen der Schulleitung 
und dem Kollegium 

2 3 13 44 37 2325 3.2 .8 1.4 4.0

25. In meiner Schule finden durch die Schulleitung 
regelmäßig Unterrichtshospitationen statt 10 11 26 30 22 2125 2.7 1.0 1.5 4.0

26. In meiner Schule werden besondere Aufgaben 
im Kollegium ausgewogen verteilt 4 4 21 46 25 2264 3.0 .8 1.9 4.0

27. In meiner Schule stellt die Schulleiterin/der 
Schulleiter sicher, dass Entscheidungen getrof-
fen, eingehalten und gegebenenfalls korrigiert 
werden 

4 2 10 41 42 2275 3.3 .8 2.0 4.0

28. In meiner Schule führt die Schulleitung mit jeder 
Lehrerin/jedem Lehrer in regelmäßigen Abstän-
den persönliche Gespräche 

9 8 19 31 33 2150 3.0 1.0 1.4 4.0

29. In meiner Schule werde ich von der Schulleitung 
oder anderen Führungskräften in meiner beruf-
lichen Entwicklung unterstützt 

7 5 14 36 38 2194 3.2 .9 2.0 4.0

30. In meiner Schule wird Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Unterrichts- und Vertretungsorganisa-
tion minimiert 

2 2 8 41 47 2313 3.4 .7 2.3 4.0

31. In meiner Schule beschließt die Konferenz der 
Lehrkräfte die Grundsätze der Fortbildung 6 3 15 37 38 2211 3.2 .8 2.0 4.0

32. In meiner Schule werden Unterrichtssequenzen 
im Team geplant 4 5 19 47 26 2274 3.0 .8 2.0 3.9

33. In meiner Schule werden die Unterrichtsse-
quenzen im Team ausgewertet 4 5 25 44 21 2258 2.9 .8 2.0 3.9

34. In meiner Schule nutzen wir die Möglichkeiten 
kollegialer Unterrichtshospitationen 6 17 41 25 11 2218 2.3 .9 1.4 4.0

35. In meiner Schule wird das Schulprogramm 
regelmäßig überprüft und fortgeschrieben 7 2 7 37 48 2208 3.4 .7 2.1 4.0
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Tabelle 5a 
Ergebnisse Lehrkräfte der Grundschulen15 %
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1. In meiner Schule setzt sich die Schulleiterin/ der 
Schulleiter im Konfliktfall für eine konstruktive 
Lösung ein 

2 2 6 32 59 853 3.5 .7 2.0 4.0

2. Ich bin mit meiner Schule zufrieden 1 1 4 33 62 858 3.6 .6 2.8 4.0
3. In meinem Unterricht wird fächerverbindend 

gearbeitet 1 0 2 38 59 862 3.6 .5 2.9 4.0

4. In meinem Unterricht gelingt es mir, vereinbarte 
Verhaltensregeln durchzusetzen 0 0 1 37 62 868 3.6 .5 3.0 4.0

5. In meinem Unterricht findet Partnerarbeit statt 0 0 1 25 74 867 3.7 .5 3.3 4.0
6. In meinem Unterricht findet Gruppenarbeit statt 1 0 3 36 60 863 3.6 .6 3.1 4.0
7. In meinem Unterricht werden Projekte durchge-

führt 2 0 5 36 56 848 3.5 .6 2.9 4.0

8. In meinem Unterricht gibt es vereinbarte Re-
geln, wie in der Lerngruppe miteinander umge-
gangen werden soll 

0 0 0 14 85 865 3.9 .4 3.4 4.0

9. In meinem Unterricht werden leistungsschwä-
chere Schülerinnen und Schüler durch Bin-
nendifferenzierung besonders gefördert 

0 0 3 47 49 866 3.5 .6 3.0 4.0

10. In meinem Unterricht werden leistungsstärkere 
Schülerinnen und Schüler durch Binnendiffe-
renzierung besonders gefordert 

1 0 5 59 35 859 3.3 .6 2.8 3.9

11. In meinem Unterricht gelingt es mir, eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre zu 
schaffen 

0 0 0 25 74 865 3.7 .5 3.0 4.0

12. In meinem Unterricht informiere ich die Schüle-
rinnen und Schüler regelmäßig über die Anfor-
derungen und den aktuellen Leistungsstand 

0 0 1 33 65 864 3.6 .5 3.2 3.9

13. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihre Stärken und 
Schwächen 

0 0 2 38 59 865 3.6 .6 3.0 3.9

14. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihren Lernfortschritt 0 0 3 43 53 863 3.5 .6 2.9 3.9

15. Die Schule ermöglicht es Eltern, sich aktiv an der 
Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 1 0 2 35 62 855 3.6 .5 3.0 4.0

16. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Eltern 1 0 1 44 53 855 3.5 .5 3.1 3.9

17. Die Schule ermöglicht es Schülern, sich aktiv an 
der Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 1 0 2 36 61 860 3.6 .5 2.9 4.0

18. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Schülerinnen 
und Schülern 

0 0 1 39 60 862 3.6 .5 3.0 4.0

19. In meiner Schule wird mit außerschulischen 
Partnern kooperiert 2 0 2 29 66 851 3.6 .5 2.2 4.0

20. In meiner Schule legt die Schulleiterin/der 
Schulleiter die eigenen Zielstellungen transpa-
rent dar 

1 2 6 32 59 854 3.5 .7 1.9 4.0

21. In meiner Schule erhalten die Lehrkräfte Unter-
stützung und Anerkennung von der Schulleite-
rin/vom Schulleiter 

1 3 9 30 57 857 3.4 .8 1.8 4.0

                                                 
15 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Ergebnisse Lehrkräfte der Grundschulen15 %
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22. In meiner Schule beteiligen sich alle Lehrkräfte 
aktiv an der Gestaltung des Schullebens 1 0 8 44 47 859 3.4 .6 2.7 4.0

23. In meiner Schule haben wir ein gemeinsam 
erarbeitetes und abgestimmtes Verständnis von 
gutem Unterricht 

1 1 9 45 45 854 3.4 .7 2.7 4.0

24. In meiner Schule existiert ein funktionierender 
Informationsfluss zwischen der Schulleitung 
und dem Kollegium 

1 2 8 39 50 858 3.4 .7 1.9 4.0

25. In meiner Schule finden durch die Schulleitung 
regelmäßig Unterrichtshospitationen statt 6 4 18 37 35 814 3.1 .9 1.6 4.0

26. In meiner Schule werden besondere Aufgaben 
im Kollegium ausgewogen verteilt 2 2 14 46 37 850 3.2 .7 2.2 4.0

27. In meiner Schule stellt die Schulleiterin/der 
Schulleiter sicher, dass Entscheidungen getrof-
fen, eingehalten und gegebenenfalls korrigiert 
werden 

2 1 5 34 57 846 3.5 .7 2.3 4.0

28. In meiner Schule führt die Schulleitung mit jeder 
Lehrerin/jedem Lehrer in regelmäßigen Abstän-
den persönliche Gespräche 

6 2 12 31 49 815 3.3 .8 1.5 4.0

29. In meiner Schule werde ich von der Schulleitung 
oder anderen Führungskräften in meiner beruf-
lichen Entwicklung unterstützt 

7 3 9 33 48 806 3.4 .8 2.3 4.0

30. In meiner Schule wird Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Unterrichts- und Vertretungsorganisa-
tion minimiert 

1 0 5 29 64 854 3.6 .6 2.5 4.0

31. In meiner Schule beschließt die Konferenz der 
Lehrkräfte die Grundsätze der Fortbildung 6 2 9 36 47 816 3.4 .7 2.0 4.0

32. In meiner Schule werden Unterrichtssequenzen 
im Team geplant 3 3 15 48 31 841 3.1 .8 2.0 3.9

33. In meiner Schule werden die Unterrichtsse-
quenzen im Team ausgewertet 3 3 19 47 28 835 3.0 .8 2.0 3.9

34. In meiner Schule nutzen wir die Möglichkeiten 
kollegialer Unterrichtshospitationen 5 11 35 34 15 819 2.6 .9 1.4 4.0

35. In meiner Schule wird das Schulprogramm 
regelmäßig überprüft und fortgeschrieben 3 1 4 30 61 834 3.6 .6 2.3 4.0
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Tabelle 5b 
Ergebnisse Lehrkräfte der weiterführenden 
Schulen16 %
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1. In meiner Schule setzt sich die Schulleiterin/ der 
Schulleiter im Konfliktfall für eine konstruktive 
Lösung ein 

4 3 10 36 48 1447 3.3 .8 2.0 3.9

2. Ich bin mit meiner Schule zufrieden 2 2 9 45 43 1473 3.3 .7 2.2 3.9
3. In meinem Unterricht wird fächerverbindend 

gearbeitet 1 0 4 42 52 1494 3.5 .6 3.1 3.9

4. In meinem Unterricht gelingt es mir, vereinbarte 
Verhaltensregeln durchzusetzen 1 0 2 45 52 1498 3.5 .6 2.8 3.9

5. In meinem Unterricht findet Partnerarbeit statt 1 0 3 33 63 1498 3.6 .6 2.8 3.9
6. In meinem Unterricht findet Gruppenarbeit statt 1 1 7 36 56 1494 3.5 .7 2.7 3.8
7. In meinem Unterricht werden Projekte durchge-

führt 1 1 12 37 48 1489 3.3 .7 2.7 4.0

8. In meinem Unterricht gibt es vereinbarte Re-
geln, wie in der Lerngruppe miteinander umge-
gangen werden soll 

1 0 2 30 67 1492 3.7 .5 3.3 4.0

9. In meinem Unterricht werden leistungsschwä-
chere Schülerinnen und Schüler durch Bin-
nendifferenzierung besonders gefördert 

2 0 14 57 26 1484 3.1 .6 2.5 3.9

10. In meinem Unterricht werden leistungsstärkere 
Schülerinnen und Schüler durch Binnendiffe-
renzierung besonders gefordert 

2 1 13 59 26 1483 3.1 .6 2.5 3.8

11. In meinem Unterricht gelingt es mir, eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre zu 
schaffen 

1 0 1 32 67 1499 3.7 .5 3.2 3.9

12. In meinem Unterricht informiere ich die Schüle-
rinnen und Schüler regelmäßig über die Anfor-
derungen und den aktuellen Leistungsstand 

2 0 2 29 68 1482 3.7 .5 3.1 3.9

13. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihre Stärken und 
Schwächen 

1 0 4 48 47 1487 3.4 .6 3.0 3.9

14. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihren Lernfortschritt 1 0 5 53 41 1484 3.4 .6 2.9 4.0

15. Die Schule ermöglicht es Eltern, sich aktiv an der 
Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 5 1 8 42 45 1424 3.4 .7 2.8 3.8

16. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Eltern 4 0 7 48 41 1435 3.3 .6 2.8 3.7

17. Die Schule ermöglicht es Schülern, sich aktiv an 
der Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 2 0 4 38 56 1470 3.5 .6 3.0 4.0

18. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Schülerinnen 
und Schülern 

2 0 3 49 46 1474 3.4 .6 2.9 3.8

19. In meiner Schule wird mit außerschulischen 
Partnern kooperiert 3 0 5 31 60 1452 3.6 .6 2.8 4.0

20. In meiner Schule legt die Schulleiterin/der 
Schulleiter die eigenen Zielstellungen transpa-
rent dar 

3 4 12 40 41 1458 3.2 .8 1.8 3.9

21. In meiner Schule erhalten die Lehrkräfte Unter-
stützung und Anerkennung von der Schulleite-
rin/vom Schulleiter 

3 4 13 41 37 1450 3.2 .8 1.8 4.0

                                                 
16 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 5b 
Ergebnisse Lehrkräfte der weiterführenden 
Schulen16 %

 #
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ax

 

22. In meiner Schule beteiligen sich alle Lehrkräfte 
aktiv an der Gestaltung des Schullebens 2 3 18 55 22 1467 3.0 .7 2.5 3.7

23. In meiner Schule haben wir ein gemeinsam 
erarbeitetes und abgestimmtes Verständnis von 
gutem Unterricht 

3 2 16 56 24 1463 3.0 .7 2.6 3.7

24. In meiner Schule existiert ein funktionierender 
Informationsfluss zwischen der Schulleitung 
und dem Kollegium 

2 4 16 47 30 1467 3.1 .8 1.4 3.9

25. In meiner Schule finden durch die Schulleitung 
regelmäßig Unterrichtshospitationen statt 13 15 31 27 15 1311 2.5 1.0 1.5 4.0

26. In meiner Schule werden besondere Aufgaben 
im Kollegium ausgewogen verteilt 6 5 25 46 17 1414 2.8 .8 1.9 3.7

27. In meiner Schule stellt die Schulleiterin/der 
Schulleiter sicher, dass Entscheidungen getrof-
fen, eingehalten und gegebenenfalls korrigiert 
werden 

5 3 13 45 34 1429 3.1 .8 2.0 3.9

28. In meiner Schule führt die Schulleitung mit jeder 
Lehrerin/jedem Lehrer in regelmäßigen Abstän-
den persönliche Gespräche 

11 11 23 31 24 1335 2.8 1.0 1.4 4.0

29. In meiner Schule werde ich von der Schulleitung 
oder anderen Führungskräften in meiner beruf-
lichen Entwicklung unterstützt 

8 6 16 38 32 1388 3.0 .9 2.0 4.0

30. In meiner Schule wird Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Unterrichts- und Vertretungsorganisa-
tion minimiert 

3 2 10 48 37 1459 3.2 .7 2.3 4.0

31. In meiner Schule beschließt die Konferenz der 
Lehrkräfte die Grundsätze der Fortbildung 7 4 17 38 33 1395 3.1 .9 2.0 3.9

32. In meiner Schule werden Unterrichtssequenzen 
im Team geplant 4 6 20 46 24 1433 2.9 .8 2.3 3.8

33. In meiner Schule werden die Unterrichtsse-
quenzen im Team ausgewertet 5 7 28 43 17 1423 2.7 .8 2.1 3.7

34. In meiner Schule nutzen wir die Möglichkeiten 
kollegialer Unterrichtshospitationen 7 20 45 20 8 1399 2.2 .9 1.5 3.5

35. In meiner Schule wird das Schulprogramm 
regelmäßig überprüft und fortgeschrieben 8 2 8 40 41 1374 3.3 .7 2.1 3.9



 Ergebnisse der Vorabbefragungen  

 

 

36

 
Tabelle 6 
Ergebnisse Lehrkräfte OSZ17 %
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1. In meiner Schule setzt sich die Schulleiterin/ der 
Schulleiter im Konfliktfall für eine konstruktive 
Lösung ein 

12 7 21 32 28 330 2.9 .9 1.7 3.8

2. Ich bin mit meiner Schule zufrieden 2 3 14 50 31 366 3.1 .8 2.5 3.6
3. In meinem Unterricht gelingt es mir, vereinbarte 

Verhaltensregeln durchzusetzen 1 1 3 54 41 372 3.4 .6 3.0 3.9

4. In meinem Unterricht findet Partnerarbeit statt 0 1 6 34 59 376 3.5 .6 3.0 3.9

5. In meinem Unterricht findet Gruppenarbeit statt 0 1 9 32 57 376 3.5 .7 2.7 3.8
6. In meinem Unterricht werden Projekte durchge-

führt 1 3 16 33 47 373 3.2 .8 2.9 3.6

7. In meinem Unterricht gibt es vereinbarte Re-
geln, wie in der Lerngruppe miteinander umge-
gangen werden soll 

1 2 8 41 48 371 3.4 .7 3.0 3.6

8. In meinem Unterricht werden leistungsschwä-
chere Schülerinnen und Schüler durch Bin-
nendifferenzierung besonders gefördert 

3 3 28 53 13 364 2.8 .7 2.3 3.3

9. In meinem Unterricht werden leistungsstärkere 
Schülerinnen und Schüler durch Binnendiffe-
renzierung besonders gefordert 

3 2 28 55 12 365 2.8 .7 2.5 3.3

10. In meinem Unterricht gelingt es mir, eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre zu 
schaffen 

1 1 1 30 67 373 3.6 .6 3.3 4.0

11. In meinem Unterricht informiere ich die Schüle-
rinnen und Schüler regelmäßig über die Anfor-
derungen und den aktuellen Leistungsstand 

1 0 2 36 61 372 3.6 .5 3.2 3.9

12. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihre Stärken und 
Schwächen 

0 1 9 56 34 372 3.2 .6 3.0 3.6

13. In meinem Unterricht bespreche ich mit den 
Schülerinnen und Schülern ihren Lernfortschritt 1 1 13 61 25 370 3.1 .6 2.8 3.5

14. Die Schule ermöglicht es Eltern, sich aktiv an der 
Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 46 17 17 13 7 201 2.2 1.0 1.2 3.3

15. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Eltern 48 13 22 12 4 193 2.2 .9 1.3 3.4

16. Die Schule ermöglicht es Schülern, sich aktiv an 
der Gestaltung des Schullebens zu beteiligen 8 3 14 46 29 344 3.1 .8 2.4 3.6

17. In meiner Schule gibt es eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Lehrkräften und Schülerinnen 
und Schülern 

0 1 4 56 40 373 3.3 .6 3.0 3.9

18. In meiner Schule wird mit außerschulischen 
Partnern kooperiert 5 2 5 33 54 355 3.5 .7 2.8 3.9

19. In meiner Schule erhalten die Lehrkräfte Unter-
stützung und Anerkennung von der Schulleite-
rin/vom Schulleiter 

8 10 27 36 20 345 2.7 .9 1.6 3.7

20. In meiner Schule beteiligen sich alle Lehrkräfte 
aktiv an der Gestaltung des Schullebens 6 7 26 47 14 352 2.7 .8 2.0 3.3

21. In meiner Schule haben wir ein gemeinsam 
erarbeitetes und abgestimmtes Verständnis von 
gutem Unterricht 

3 5 17 55 20 361 2.9 .8 2.3 3.4

22. In meiner Schule existiert ein funktionierender 
Informationsfluss zwischen der Schulleitung 
und dem Kollegium 

2 9 26 46 17 366 2.7 .9 2.0 3.6

23. In meiner Schule finden durch die Schulleitung 
regelmäßig Unterrichtshospitationen statt 9 8 27 38 18 338 2.7 .9 2.0 3.7

24. In meiner Schule werden besondere Aufgaben 
im Kollegium ausgewogen verteilt 7 8 23 49 13 349 2.7 .8 2.2 3.3

                                                 
17 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 6 
Ergebnisse Lehrkräfte OSZ17 %
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25. In meiner Schule stellt die Schulleiterin/der 
Schulleiter sicher, dass Entscheidungen getrof-
fen, eingehalten und gegebenenfalls korrigiert 
werden 

13 6 20 43 19 324 2.9 .8 2.1 3.7

26. In meiner Schule führt die Schulleitung mit jeder 
Lehrerin/jedem Lehrer in regelmäßigen Abstän-
den persönliche Gespräche 

8 20 26 28 18 343 2.5 1.0 1.5 3.4

27. In meiner Schule werde ich von der Schulleitung 
oder anderen Führungskräften in meiner beruf-
lichen Entwicklung unterstützt 

8 11 25 37 19 344 2.7 .9 2.0 3.4

28. In meiner Schule wird Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Unterrichts- und Vertretungsorganisa-
tion minimiert 

2 5 11 49 33 366 3.1 .8 2.6 3.6

29. In meiner Schule beschließt die Konferenz der 
Lehrkräfte die Grundsätze der Fortbildung 10 9 19 38 24 335 2.9 .9 2.1 3.8

30. In meiner Schule werden Unterrichtssequenzen 
im Team geplant 4 7 19 47 23 358 2.9 .8 2.0 3.6

31. In meiner Schule werden die Unterrichtsse-
quenzen im Team ausgewertet 5 9 25 44 18 357 2.7 .9 1.8 3.4

32. In meiner Schule nutzen wir die Möglichkeiten 
kollegialer Unterrichtshospitationen 5 18 35 32 10 356 2.4 .9 1.8 3.0

33. In meiner Schule wird das Schulprogramm re-
gelmäßig überprüft und fortgeschrieben 10 4 11 44 30 336 3.1 .8 2.6 3.7

34. In meinem Unterricht wird fachübergreifend 
und fächerverbindend gearbeitet 1 1 6 42 50 373 3.4 .6 3.1 3.8

35. In meiner Schule sind die eigenen Zielstellun-
gen und Erwartungen der Schulleiterin/des 
Schulleiters transparent 

4 10 24 42 20 358 2.8 .9 2.0 3.7

36. In meiner Schule sind die eigenen Zielstellun-
gen und Erwartungen der Abteilungsleite-
rin/des Abteilungsleiters transparent 

3 6 13 43 34 362 3.1 .9 2.0 3.8

37. In meiner Schule setzt sich die Abteilungsleite-
rin/ der Abteilungsleiter im Konfliktfall für eine 
konstruktive Lösung ein 

2 4 11 37 47 367 3.3 .8 2.0 4.0

38. In meiner Schule erhalten die Lehrkräfte Unter-
stützung und Anerkennung von der Abteilungs-
leiterin/dem Abteilungsleiter 

2 5 18 35 39 364 3.1 .9 2.0 3.8

39. Ich bin mit meiner Abteilung zufrieden 1 4 8 39 48 371 3.3 .8 2.5 3.9
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Tabelle 7 
Ergebnisse Befragung  
Partner der beruflichen Bildung18 %
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1. Wir sind mit der Schule der Auszubildenden 
zufrieden.  7 4 14 45 29 272 3.1 .8 2.8 3.5

2. Die Auszubildenden werden zusätzlich zum 
Unterricht durch die Schule gefördert.  32 22 18 19 10 200 2.2 1.1 1.0 3.6

3. Wir setzen uns gemeinsam mit den Lehrkräften 
mit der Qualität der Schule auseinander.  7 31 32 20 9 274 2.1 1.0 1.6 3.0

4. Die Ziele und Inhalte des Unterrichts werden 
uns durch die Schule transparent gemacht.  6 26 33 24 11 276 2.2 1.0 1.8 3.2

5. Wir haben den Eindruck, dass unsere Auszubil-
denden gern am Unterricht teilnehmen.   8 6 17 48 22 273 2.9 .8 2.0 3.3

6. Wir werden regelmäßig durch die Schule in 
Bezug auf ihre Anforderungen informiert.  3 27 31 22 17 287 2.3 1.1 1.9 3.2

7. Wir werden regelmäßig durch die Schule in 
Bezug auf die Leistungsentwicklung unserer 
Auszubildenden informiert.  

3 34 33 19 11 288 2.1 1.0 1.8 3.2

8. Die Zusammenarbeit zwischen der Schule und 
uns ist gut. 9 12 24 37 18 271 2.7 .9 2.0 3.6

9. Die Schule bezieht unsere Kompetenzen in den 
Unterricht ein.  22 26 28 14 10 231 2.1 1.0 1.5 3.2

10. Wir wenden uns mit Anregungen bzw. bei Prob-
lemen an die Schulleiterin/den Schulleiter. 7 24 28 22 20 272 2.4 1.1 2.0 3.3

11. Wir wenden uns mit Anregungen bzw. bei Prob-
lemen an die Abteilungsleiterin/den Abteilungs-
leiter. 

9 23 24 23 21 269 2.5 1.1 2.0 3.2

12. Wir wenden uns mit Anregungen bzw. bei Prob-
lemen an die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer. 6 15 20 34 26 279 2.7 1.0 2.0 3.3

13. Die Schulleitung sorgt für die Lösung von Prob-
lemen. 48 5 12 19 16 156 2.9 1.0 2.0 3.6

14. Uns ist bekannt, dass Partner der beruflichen 
Bildung in die Fach-, Lernbereichs-, Abteilungs-, 
Schulkonferenzarbeit einbezogen werden. 

39 18 11 15 17 181 2.5 1.2 1.0 3.5

15. Die Schule berücksichtigt unsere Belange bei 
der Organisation des Unterrichts. 22 18 17 25 18 233 2.6 1.1 2.0 3.5

16. Zwischen der Schule und uns gibt es Verabre-
dungen zur Vermeidung von Unterrichtsausfall.  12 39 22 11 16 262 2.0 1.1 1.4 2.8

17. Die Lehrkräfte nutzen Fortbildungsangebote 
von uns bzw. von anderen Partnern der berufli-
chen Bildung.  

63 15 10 5 6 110 2.1 1.1 1.0 3.0

18. Die Schule stimmt sich mit uns bei der Erarbei-
tung bzw. Fortschreibung des Schulprogramms 
ab.  

17 47 26 6 4 246 1.6 .8 1.3 2.3

19. Die Schule holt von uns Informationen zur Ver-
besserung der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit ein.  

8 50 28 9 4 273 1.6 .8 1.4 3.0

20. Die Schule organisiert eine gemeinsame Aus-
wertung von Lernergebnissen der Auszubilden-
den / Praktikanten.  

20 34 23 15 9 239 2.0 1.0 1.5 3.5

21. Die Schule informiert uns unverzüglich bei 
Regel- bzw. Normverstößen unserer Auszubil-
denden / Praktikanten.  

27 11 7 26 28 216 3.0 1.1 2.3 3.8

22. Wir werden auch zukünftig für unsere Auszubil-
denden / Praktikanten diese Schule favorisieren. 18 4 5 39 34 239 3.2 .8 2.8 3.6

 
 

                                                 
18 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 8 
Ergebnisse Schülerbefragung FL19 %
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1. An meiner Schule werden interessante Arbeits-
gemeinschaften angeboten 6 8 5 25 56 1134 3.4 .9 1.7 3.9

2. Meine Lehrerinnen und Lehrer sagen im Unter-
richt, was wir lernen werden 2 2 4 25 67 1173 3.6 .7 3.4 3.8

3. In der Schule führen wir Projekte durch 3 3 4 22 68 1170 3.6 .7 3.2 3.9
4. Wir haben auch außerhalb des Schulhauses 

Unterricht, z.B. in einem Betrieb, im Museum 
oder anderswo 

7 9 9 27 48 1118 3.2 1.0 2.4 3.6

5. Mir gefällt der Unterricht gut 2 7 13 33 45 1171 3.2 .9 2.9 3.6
6. Im Unterricht arbeiten wir zu zweit oder in 

Gruppen 3 6 11 36 45 1167 3.2 .9 2.7 3.7

7. Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler be-
kommen besondere Aufgaben 5 9 11 29 46 1146 3.2 1.0 2.3 3.5

8. Bei den Hausaufgaben erhalten wir manchmal 
unterschiedliche Aufgaben 4 19 13 26 38 1149 2.9 1.1 2.2 3.3

9. Meine Lehrerinnen und Lehrer sind im Unter-
richt freundlich 2 4 7 32 55 1171 3.4 .8 3.1 3.6

10. Ich erhalte regelmäßig Hausaufgaben 2 10 15 33 39 1175 3.0 1.0 2.0 3.6
11. Meine Lehrerinnen und Lehrer sagen mir, wa-

rum die Erledigung einer Aufgabe wichtig ist 4 6 7 30 52 1156 3.3 .9 2.9 3.6

12. Wenn ich Probleme beim Lernen habe, wird mir 
besonders geholfen 3 5 6 27 59 1170 3.4 .8 3.1 3.7

13. Meine Lehrerinnen und Lehrer sprechen mit mir 
über meine Leistungen 3 4 9 30 53 1159 3.4 .8 3.0 3.7

14. Ich kenne meinen Förderplan 16 16 8 22 38 1005 3.0 1.1 1.8 3.6
15. An der Schule bereiten wir Veranstaltungen und 

Feste mit vor und helfen bei der Durchführung 6 6 9 25 53 1126 3.3 .9 2.7 3.7

16. Meine Lehrerinnen und Lehrer besprechen mit 
mir meine Stärken und Schwächen 4 5 8 28 55 1154 3.4 .8 3.0 3.8

17. Ich kann an Wettbewerben und Wettkämpfen 
teilnehmen 5 8 7 26 55 1140 3.3 .9 2.8 3.7

18. Die Klassensprecher beraten regelmäßig 16 9 11 22 41 1002 3.1 1.0 2.4 3.5
19. Wir können bei der Lösung von Problemen 

mithelfen 5 6 7 33 50 1141 3.3 .9 2.7 3.6

20. Die Schulleiterin / der Schulleiter nimmt sich 
Zeit für unsere Fragen 7 5 10 27 50 1112 3.3 .9 2.6 3.7

21. Besondere Leistungen werden von der Schullei-
tung gelobt oder ausgezeichnet 7 6 11 26 50 1110 3.3 .9 2.2 3.7

22. Wenn eine Lehrerin / ein Lehrer krank ist, wird 
der Unterricht vertreten 3 2 6 22 67 1158 3.6 .7 2.9 3.9

23. Ich kenne unser Schulprogramm 21 12 11 26 30 944 2.9 1.1 1.7 3.6
24. In meiner Schule werden wir gefragt, wie uns 

der Unterricht gefällt 5 13 13 31 38 1137 3.0 1.0 2.2 3.5

25. Unsere Lehrerinnen und Lehrer haben mit uns 
Regeln vereinbart, wie wir miteinander umge-
hen sollen 

3 4 5 20 69 1163 3.6 .8 3.0 3.8

26. Unsere Lehrerinnen und Lehrer setzen verein-
barte Regeln durch 3 3 6 28 60 1156 3.5 .7 2.8 3.8

27. Wir können Vorschläge zum Unterricht machen 6 8 9 30 47 1126 3.2 .9 2.6 3.6

28. Ich bin mit meiner Schule zufrieden 3 8 9 22 58 1157 3.3 1.0 2.9 3.6

 

                                                 
19 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 9 
Ergebnisse Schülerbefragung GS20 %
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1. An meiner Schule werden zusätzlich zum Unter-
richt interessante Arbeitsgemeinschaften ange-
boten 

4 3 7 39 47 6603 3.3 .8 2.5 4.0

2. Unsere Lehrerinnen / Lehrer machen einen 
guten Unterricht 2 2 5 32 59 6713 3.5 .7 3.0 3.8

3. Im Unterricht arbeiten wir zu zweit 3 8 24 47 19 6658 2.8 .8 2.2 3.7
4. Im Unterricht werden leistungsstärkere Schüle-

rinnen/Schüler mit besonderen Aufgaben ge-
fordert 

5 9 15 36 36 6552 3.0 .9 2.4 3.9

5. Im Unterricht arbeiten wir in Gruppen 3 6 22 49 21 6695 2.9 .8 2.3 3.8
6. Im Unterricht werden leistungsschwächere 

Schülerinnen / Schüler mit besonderen Aufga-
ben gefördert 

5 8 16 34 37 6532 3.1 .9 1.9 4.0

7. Ich gehe gern in diese Schule 4 6 8 28 53 6575 3.3 .9 2.7 3.9
8. An meiner Schule habe ich die Möglichkeit, 

zusätzlich zum Unterricht beim Lernen geför-
dert zu werden 

7 7 10 35 42 6427 3.2 .9 2.5 3.7

9. Unsere Lehrerinnen / Lehrer beziehen Themen 
anderer Fächer in den Unterricht mit ein 4 7 15 41 34 6613 3.0 .9 2.5 3.8

10. Von meiner Lehrerin / von meinem Lehrer wer-
de ich über die zukünftigen Themen unseres 
Unterrichts informiert 

2 5 11 38 44 6722 3.2 .8 2.8 3.8

11. Wir können Themenwünsche in den Unterricht 
einbringen 4 18 29 35 15 6595 2.5 1.0 1.7 3.5

12. Meine Lehrerinnen / Lehrer sind fair und res-
pektvoll 3 4 9 35 49 6658 3.3 .8 2.7 3.8

13. Meine Lehrerinnen / Lehrer sprechen mit mir 
über meine Zensuren 3 8 17 37 35 6672 3.0 .9 2.5 3.7

14. Meine Lehrerinnen / Lehrer sprechen mit mir 
über Erfolge und Misserfolge beim Lernen 4 7 17 40 32 6622 3.0 .9 2.5 3.8

15. In unserer Schule können wir uns oft bei Schul-
veranstaltungen beteiligen 3 3 7 31 57 6657 3.5 .7 2.9 4.0

16. In unserer Schule können Kinder ihre Ideen bei 
Schulveranstaltungen einbringen 6 6 15 39 35 6486 3.1 .9 2.5 3.8

17. An meiner Schule arbeiten Lehrer und Schüler 
gut zusammen 3 3 10 39 44 6635 3.3 .8 2.8 3.8

18. Die Schulleiterin / der Schulleiter hört auf uns 
und nimmt uns ernst 6 5 9 34 45 6426 3.3 .8 2.3 3.9

19. Besondere Leistungen werden von der Schullei-
terin / dem Schulleiter gefördert und anerkannt 9 6 13 36 37 6271 3.1 .9 2.4 3.8

20. An meiner Schule werden mit uns Regeln ver-
einbart, wie wir miteinander umgehen sollen 2 2 4 20 73 6754 3.7 .6 3.1 4.0

21. Unsere Lehrerinnen und Lehrer setzen verein-
barte Regeln durch 3 2 6 32 57 6662 3.5 .7 2.9 3.9

22. In meiner Schule werden wir gefragt, wie der 
Unterricht verbessert werden kann 6 14 24 36 21 6478 2.7 1.0 2.0 3.5

 

                                                 
20 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 10 
Ergebnisse Schülerbefragung OSZ21 %
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1. An meiner Schule werden zusätzlich zum Unter-
richt interessante Arbeitsgemeinschaften ange-
boten 

35 28 21 13 3 3267 1.8 .9 1.4 2.6

2. An meiner Schule habe ich die Möglichkeit, 
zusätzlich zum Unterricht gefördert zu werden 23 23 25 22 7 3884 2.2 1.0 1.6 2.7

3. Meine Lehrerinnen/Lehrer stellen Zusammen-
hänge zum Stoff anderer Fächer her 3 5 16 51 26 4910 3.0 .8 2.7 3.4

4. Im Unterricht werde ich über konkrete Ziele und 
Inhalte des Unterrichts informiert 2 3 12 49 34 4975 3.1 .8 2.9 3.4

5. Unsere Lehrerinnen / Lehrer machen einen 
guten Unterricht 2 5 18 53 21 4945 2.9 .8 2.7 3.3

6. Im Unterricht arbeiten wir in Gruppen 2 6 20 49 24 4962 2.9 .8 2.4 3.3
7. Im Unterricht werden leistungsschwächere 

Schülerinnen / Schüler mit besonderen Aufga-
ben gefördert 

7 40 36 13 3 4689 1.8 .8 1.4 2.0

8. Wir können unsere Themenwünsche in den 
Unterricht einbringen 3 24 37 29 7 4904 2.2 .9 1.9 2.8

9. Meine Lehrerinnen / Lehrer schaffen eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre 2 6 21 52 19 4946 2.9 .8 2.5 3.4

10. Meine Lehrerinnen / Lehrer sprechen mit mir 
über meine Leistungen 3 12 28 40 17 4901 2.6 .9 2.0 3.0

11. Meine Lehrerinnen / Lehrer besprechen mit mir 
meine Stärken und Schwächen 4 22 39 27 9 4854 2.2 .9 1.7 2.6

12. An der Schule gestalten wir gemeinsam das 
Schulleben (z.B. Schulfeste, Wettbewerbe) 13 38 26 17 6 4390 1.9 .9 1.4 3.1

13. An meiner Schule arbeiten Lehrerinnen/Lehrer 
und Schülerinnen/ Schüler gut zusammen 5 10 27 46 12 4800 2.6 .8 2.3 3.2

14. Die Abteilungsleitung bezieht uns in wichtige 
Entscheidungen, welche die Abteilung betref-
fen, mit ein 

14 37 27 18 5 4366 1.9 .9 1.4 2.5

15. Besondere Aktivitäten oder besondere Leistun-
gen werden von der Abteilungsleiterin / dem 
Abteilungsleiter gefördert und anerkannt 

20 28 27 19 6 4029 2.0 .9 1.5 2.7

16. Die Schulleiterin/der Schulleiter bezieht uns in 
wichtige Entscheidungen, welche die Schule be-
treffen, mit ein 

15 42 26 14 3 4291 1.8 .9 1.4 2.2

17. Besondere Aktivitäten oder besondere Leistun-
gen werden von der Schulleiterin / dem Schul-
leiter gefördert und anerkannt 

21 28 28 18 4 4010 2.0 .9 1.5 2.5

18. Die Schule hält den Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Maßnahmen gering 6 13 19 41 21 4758 2.8 1.0 2.4 3.1

19. Ich bin über den Inhalt des Schulprogramms 
informiert 7 14 25 38 16 4710 2.6 .9 2.2 3.1

20. An meiner Schule werden mit uns Regeln ver-
einbart, wie wir in der Lerngruppe miteinander 
umgehen sollen 

9 19 27 33 12 4624 2.4 1.0 1.9 2.8

21. Meine Lehrerinnen / Lehrer setzen vereinbarte 
Regeln durch 8 11 21 44 15 4645 2.7 .9 2.5 3.1

22. In meiner Schule werden wir gefragt, wie der 
Unterricht verbessert werden kann 5 26 30 27 12 4792 2.3 1.0 2.0 2.9

23. Ich gehe gern in diese Schule 6 14 18 41 21 4778 2.7 1.0 2.1 3.3
 
 

                                                 
21 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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Tabelle 11 
Ergebnisse Schülerbefragung Sek22 %

 #
 

%
 1

 

%
 2

 

%
 3

 

%
 4

 

N
 

M
W

 

SD
 

M
in

 

M
ax

 

1. Im Unterricht werden Projekte durchgeführt 2 5 24 45 23 7435 2.9 .8 2.4 3.2
2. Die Schule ermöglicht mir, mich aktiv in das 

Schulleben einzubringen 4 6 21 46 23 7250 2.9 .8 2.3 3.4

3. Ich bin über die Inhalte des Schulprogramms 
der Schule informiert 4 8 23 45 20 7267 2.8 .9 2.4 3.2

4. An meiner Schule werden zusätzlich zum Unter-
richt interessante Arbeitsgemeinschaften ange-
boten 

5 7 21 41 25 7187 2.9 .9 1.9 3.7

5. Unsere Lehrerinnen / Lehrer machen einen 
guten Unterricht 2 4 15 56 22 7416 3.0 .7 2.5 3.3

6. Im Unterricht arbeiten wir zu zweit 3 6 31 47 12 7399 2.7 .8 2.2 3.1
7. Im Unterricht werden leistungsstärkere Schü-

ler/innen mit besonderen Aufgaben gefordert 4 23 35 26 12 7255 2.3 1.0 1.8 3.3

8. Im Unterricht arbeiten wir in Gruppen 2 4 29 53 12 7472 2.7 .7 2.2 3.1
9. Im Unterricht werden leistungsschwächere 

Schülerinnen / Schüler mit besonderen Aufga-
ben gefördert 

5 27 38 21 8 7183 2.1 .9 1.6 3.3

10. Meine Lehrerinnen / Lehrer schaffen eine 
freundliche Lern- und Unterrichtsatmosphäre 2 7 23 52 16 7408 2.8 .8 2.2 3.2

11. Meine Lehrerinnen / Lehrer sprechen mit mir 
über meine Leistungen 2 6 22 44 26 7418 2.9 .8 2.5 3.4

12. Meine Lehrerinnen / Lehrer besprechen mit mir 
meine Stärken und Schwächen 3 11 33 37 17 7394 2.6 .9 2.3 3.3

13. An der Schule gestalten wir gemeinsam das 
Schulleben (z.B. Schulfeste, Wettbewerbe) 4 7 18 39 32 7303 3.0 .9 2.2 3.5

14. Besondere Aktivitäten oder besondere Leistun-
gen werden von der Schulleiterin / dem Schul-
leiter gefördert und anerkannt 

8 9 20 40 23 6972 2.8 .9 2.2 3.5

15. Die Schule hält den Unterrichtsausfall durch 
sinnvolle Maßnahmen gering 5 11 19 38 28 7238 2.9 1.0 2.1 3.5

16. An meiner Schule werden mit uns Regeln ver-
einbart, wie wir in der Lerngruppe miteinander 
umgehen sollen 

5 9 21 41 24 7226 2.9 .9 2.4 3.4

17. Ich gehe gern in diese Schule 5 10 13 39 32 7199 3.0 1.0 2.4 3.4
18. An meiner Schule habe ich die Möglichkeit, 

zusätzlich zum Unterricht beim Lernen geför-
dert zu werden 

6 8 20 39 27 7148 2.9 .9 2.0 3.5

19. Wir können Themenwünsche in den Unterricht 
einbringen 3 22 39 29 8 7371 2.2 .9 1.9 2.8

20. An meiner Schule arbeiten Lehrer und Schüler 
gut zusammen 3 8 23 48 18 7335 2.8 .8 2.1 3.3

21. Unsere Lehrerinnen und Lehrer setzen verein-
barte Regeln durch 5 6 19 48 23 7244 2.9 .8 2.4 3.5

22. In meiner Schule werden wir gefragt, wie der 
Unterricht verbessert werden kann 4 18 30 34 14 7311 2.5 1.0 2.0 2.9

23. Unsere Lehrerinnen / Lehrer stellen Zusammen-
hänge zum Stoff anderer Fächer her 3 4 18 52 23 7338 3.0 .8 2.5 3.3

24. Von meiner Lehrerin / von meinem Lehrer wer-
de ich über konkrete Ziele und Inhalte des Un-
terrichts informiert 

2 4 16 48 30 7409 3.1 .8 2.7 3.3

25. Die Schulleitung bezieht uns Schüler in wichtige 
Entscheidungen, welche die ganze Schule be-
treffen, mit ein 

8 17 29 34 12 7003 2.5 .9 1.9 3.2

 

                                                 
22 Erläuterungen Abkürzungen. # = Prozent ‚Kann ich nicht beurteilen‘; 1 = Prozent ‚Stimme nicht zu‘; 
2 = Prozent ‚Stimme eher nicht zu‘; 3 = Prozent ‚Stimme eher zu‘; 4 = Prozent ‚Stimme voll und ganz 
zu‘; N = Anzahl; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung; Min = Minimaler Wert auf Schulebene; 
Max = Maximaler Wert auf Schulebene;  
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